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LINDAU - Dank eines starken letzten
Hauptrunden-Auftritts haben sich
die EV Lindau Islanders am Diens-
tagabend den neunten Platz in der
Eishockey-Oberliga Süd gesichert.
Nach dem hochverdienten 6:0 (3:0,
1:0, 2:0) gegen den EV Füssen steht
fest, dass die Islanders ab Freitag im
Kampf um den Einzug in die Play-
offs auf den EC Peiting treffen. „Wir
freuen uns, dass wir Pre-Play-offs
spielen können. Das ist eine super
Sache“, war EVL-Trainer Stefan
Wiedmaier zufrieden.

Auf der Zielgeraden gab diese Sai-
son 2021/2022 der Oberliga-Süd am
Dienstag noch einmal ein paar Kost-
proben ab, die verdeutlichten, was
die Corona-Pandemie mit dem
Sportbetrieb alles anstellen kann.
Von den ursprünglich fünf angesetz-
ten Partien des letzten Spieltags fan-
den nur drei statt. Das Spiel des
ECDC Memmingen bei den Starbulls
Rosenheim musste, wie schon das
der Indians am vergangenen Sonntag
bei den Höchstadt Alligators, wegen
zahlreicher Corona-Fälle abgesagt
werden. Bereits zum dritten Mal im
Rahmen dieser Spielzeit (einmal in
der Vorbereitung, zweimal während-
dessen) suchte das Virus die Allgäu-
er heim. Auch die für Dienstag ge-
plante Begegnung zwischen Höch-
stadt und den Eisbären Regensburg
fand nicht statt. Die Höchstädter ver-
meldeten im Laufe des Tages einen
bestätigten Corona-Fall und mehrere
Verdachtsfälle. Daraufhin kamen sie
„dem ausdrücklichen Wunsch der
Eisbären Regensburg“ nach, das
Spiel abzusagen, weil „die nicht ris-
kieren wollen, ihre Mannschaft er-
neut einer Ansteckung auszusetzen“. 

Dann aber wurde es kurios: „Da
der DEB (Deutscher Eishockeybund,
Anm. d. Red.) entgegen der bisheri-
gen Praxis auf einer Austragung der
Partie streng nach den Durchfüh-
rungsbestimmungen besteht, haben
sich die Eisbären entschieden, eine
mögliche Spielwertung zu ihren Un-
gunsten in Kauf zu nehmen“, schrie-
ben die Alligators weiter. Heißt: Re-
gensburg gab das Spiel kampflos ver-
loren – und machte das natürlich
nicht zuletzt deshalb, weil die Nie-
derlage keine Auswirkungen auf die
Abschlusstabelle hat. Die Eisbären,
die gerade einmal 33 Spiele und da-
mit exakt 75 Prozent aller Partien be-
stritten haben, bleiben Vierter. 

Weniger Spiele ausgetragen als
ursprünglich geplant, haben am En-
de übrigens längst nicht nur die Eis-
bären. Alle Mannschaften haben an
dieser Stelle eine mehr oder weniger

große Lücke. So musste bei allen der
Quotient angewandt werden, um ein
gerechtes Endergebnis zu garantie-
ren. Dieses sieht die EV Lindau Islan-
ders auf Platz neun, was angesichts
des Saisonverlaufs als in Ordnung
angesehen werden darf. Dank eines
ordentlichen, im Februar begonne-
nen Endspurts, verdiente sich die
Mannschaft von Trainer Wiedmaier
ihre Teilnahme an den Pre-Play-offs.
Am Dienstagabend gelang sogar ein
Schluss, der alles ziert. Denn die Is-
landers legten sich gegen Füssen
mächtig ins Zeug und gewannen völ-
lig verdient mit 6:0.

Mit dem letzten Heimspiel der
Hauptrunde verbanden die Islanders
zwei Dinge: Sie wollten einerseits
noch mindestens einen Punkt holen,
um Platz neun in der Tabelle zu be-
halten, andererseits waren sie auf
Wiedergutmachung wegen vergan-
genen Freitag aus. Da nämlich hatten
die Füssener die erschreckend
schwachen Lindauer ordentlich ver-
möbelt und 5:0 bezwungen. Nach der
desolaten Leistung seiner Mann-
schaft sprach EVL-Coach Stefan
Wiedmaier von „Arbeitsverweige-

rung“. Die Reaktion darauf sah so
aus: Die Lindauer spielten ein nahe-
zu perfektes Drittel. Nach 32 Sekun-
den erzielte Andreas Farny am Ende
eines feinen Doppelpasses mit Flori-
an Lüsch das 1:0. Und dann passierte
schon fast Unglaubliches, denn die in
dieser Saison notorisch schwach im
Powerplay auftretenden Islanders

machten sogar zwei Überzahltore.
Erst traf Lüsch, der einen Schuss von
Simon Klingler abfälschte, dann war
es Klingler selber, der sogar in dop-
pelter Überzahl zum 3:0 traf. Die Füs-
sener waren viel zu ungestüm und
undiszipliniert, was sie immer wie-
der auf die Strafbank brachte. Tief-
punkt war ein völlig überflüssiger
Check von Leon Dalldush unter Ex-

Ravensburgern, der Julian Tischen-
dorf in der neutralen Zone nieder-
streckte und dafür fünf Minuten raus
musste. Als er wiederkehrte, war aus
einem 0:1 ein 0:3 aus Füssener Sicht
geworden.

Ganz so einseitig war das zweite
Drittel zwar nicht mehr, aber von
Füssen kam weiter viel zu wenig, um
die Lindauer ernsthaft zu gefährden.
Auch in zwei Powerplays schafften
es die Gäste nicht, den Anschluss-
treffer zu erzielen – auch, weil der
Lindauer Goalie Matthias Nemec
ganz souverän hielt. Dass eine Über-
zahl für eine Mannschaft auch im-
mer einen ganz brenzligen Moment
haben kann, zeigte sich am Ende von
Dominik Patockas Zeit in der Kühl-
box. Als der Lindauer nämlich wie-
der aufs Eis zurückfuhr, holte er sich
sofort den Puck gegen die aufgerück-
ten Füssener, passte auf den durch-
startenden Martin Mairitsch – und
der österreichische Kontingentspie-
ler traf abgeklärt zum 4:0 (37.) gegen
EVF-Goalie Benedikt Hötzinger.
Nun deutet wirklich alles darauf hin,
dass die Lindauer Rang neun in der
Tabelle halten würden. Denn die

Füssener würden jetzt schon fünf
Treffer im Schlussabschnitt brau-
chen, um noch vorbeizuziehen. Nach
einer rasanten Füssener Schlussof-
fensive sah es aber zu Beginn der
letzten Minuten ganz und gar nicht
aus. Auf der anderen Seite spielten
die Islanders weiter konzentriert
nach vorne, legten erst sogar ein drit-
tes Überzahltor durch Dominik Pa-
tocka zum 5:0 (48.) nach, danach ei-
nen schönen Konter über Michal Be-
zouska auf Corvin Wucher, der zum
Endstand von 6:0 (51.) traf. Damit
war nicht nur die Wiedergutma-
chung perfekt, sondern auch die Ge-
neralprobe für den kommenden Frei-
tag gelungen. 

Dann spielen die Islanders die
erste Partie der Best-of-three-Serie
gegen Peiting, Füssen muss gleich-
zeitig beim SC Riessersee antreten.
„Wir haben immer enge Matches ge-
gen Peiting gehabt. In so einer Serie
ist alles offen. Wir wissen um ihre
Qualitäten, aber sie kennen auch un-
sere. Wir werden ihnen einen Fight
liefern und versuchen, eine gute Se-
rie zu spielen“, sagte Wiedmaier zum
kommenden Gegner.

Ein guter Schluss ziert alles

Von Michael Panzram 
●

Lindaus Topscorer Martin Mairitsch (im blauen Trikot) erzielt gegen Füssen das zwischenzeitliche 4:0 für die Islanders. FOTO: ALEXANDER HOTH

Mit einem 6:0 gegen Füssen sichern sich die EV Lindau Islanders Platz neun – Pre-Play-offs gegen Peiting
Oberliga Süd:
EV Lindau Islanders - EV Füssen 6:0 (3:0,
1:0, 2:0)
Tore: 1:0 (0:32) Andreas Farny (Lüsch,
Klingler), 2:0 (10:28 ÜZ) Florian Lüsch
(Klingler), 3:0 (12:56 ÜZ2) Simon Klingler
(Mairitsch, Redler), 4:0 (36:45) Martin
Mairitsch (Patocka), 5:0 (47:59 ÜZ) Domi-
nik Patocka (Bezouska, Grünholz), 6:0
(50:23) Corvin Wucher (Bezouska) 
Strafen: Lindau 12 Minuten, Füssen 21 Mi-
nuten
Zuschauer: 227.

Eishockey
●

Oberliga Süd
EV Lindau - EV Füssen 6:0
EC Passau - SC Peiting 4:3 n.V.
Deggendorf - Landsberg 6:3

1. Blue Devils Weiden 41  193:96  100
2. ECDC Memmingen 41  190:116  99
3. Starbulls Rosenheim 41  189:108  91
4. EV Regensburg 33  173:83  72
5. Deggendorfer SC 39  134:116  64
6. Höchstadter EC 40  139:142  55
7. SC Riessersee 40  112:131  55
8. EC Peiting 40  132:160  53
9. EV Lindau 42  119:188  42

10. EV Füssen 42  109:169  36
11. EHF Passau 37  78:164  26
12. HC Landsberg 42  101:196  24

„Wir haben immer
enge Matches gegen
Peiting gehabt. In so
einer Serie ist alles

offen.“
EVL-Trainer Stefan Wiedmaier

RAVENSBURG (lz) - Im Play-off-Vier-
telfinale der Deutschen Eishockey-
Liga 2 treffen die Ravensburg Tower-
stars ab Mittwoch, 16. März, auf die
Eispiraten Crimmitschau. Tickets
für die beiden bislang feststehenden
Heimspiele der Towerstars gibt es ab
Dienstag, 10 Uhr. 

Als Drittplatzierter der DEL2-
Hauptrunde treffen die Ravensburg
Towerstars auf den Tabellensechs-
ten, die Eispiraten Crimmitschau. Ab
Dienstag, 10 Uhr, haben Besitzer von
Towerstars-Dauerkarten die Mög-
lichkeit, sich ihre Plätze für die Play-
off-Heimspiele zu sichern. Im Vor-
verkauf sind zudem Tickets für Steh-
und Sitzplätze, die nicht durch Sai-
sontickets belegt sind.

Dauerkarteninhaber erhalten die
Karten für beide gesicherten Heim-
spiele – Mittwoch, 16. März (20 Uhr),
und Sonntag, 20. März (18.30 Uhr) –
im neuen Towerstars-Fanshop in der
Marktstraße 20 sowie online im Ti-
cketwebshop unter der Eingabe des
auf der Dauerkarte abgedruckten
vierstelligen Codes. Karten für freie
Plätze können ebenfalls im Fanshop
oder online sowie bei allen Vorver-
kaufsstellen von Reservix gekauft
werden. Für Einzeltickets wird ein
Play-off-Zuschlag von einem Euro
erhoben, Dauerkarteninhaber sind
hiervon befreit. Dauerkartenbesitzer
müssen ihr Vorkaufsrecht bis spätes-
tens Samstag, 12. März, um 10 Uhr
eingelöst haben. Danach gehen alle
Karten in den freien Verkauf.

Towerstars starten
Kartenvorverkauf
für die Play-offs

LINDAU (lz) - Die Schachspieler des
SC Lindau haben den vierten Saison-
sieg in der Landesliga Oberschwa-
ben gelandet. Bei den SF Vöhringen
gewannen die Lindauer mit 5:3. Da-
mit hat der SCL erstmals die Tabel-
lenführung übernommen. 

Im Auswärtsspiel in Vöhringen
erwischten die Lindauer Denksport-
ler einen sehr guten Start. Sowohl
Karl Steudel am Spitzenbrett als
auch Xaver Fichtl an Brett sieben
überspielten ihre Gegner bereits in
der Eröffnungsphase und gewannen
sicher – der SCL führte mit 2:0. Nach
zwei Remispartien von Stefan Greus-
sing an Brett fünf und Heiko Roth am
achten Brett konnte Vöhringen auf
2:3 verkürzen. Holger Lassahn hatte
es am zweiten Brett mit Roland Mey-
er, dem nominell stärksten gegneri-
schen Spieler, zu tun und unterlag in
einem laut SCL-Mitteilung schwieri-
gen Endspiel. 

Noch vor der ersten Zeitkontrolle
stellte Thomas Jäckel an Brett drei
mit einem energischen Königsan-
griff und Gewinnkombination den
alten Abstand zum 4:2 wieder her.
Danach gab es einen Rückschlag für
Lindau: Günter Scherbaum an Brett
sechs musste trotz vierstündiger Ge-
genwehr zum 3:4 aufgeben. Weil aber
Harald Schulze an Brett vier sein Du-
ell gegen David Renner gewann, setz-
ten sich die Gäste mit 5:3 durch. 

Im nächsten Heimspiel am 10.
April um 10 Uhr treffen die Lindauer
auf den Post SV Ulm.

SC Lindau
übernimmt

Tabellenführung
LINDAU (lz) - Bei winterlich schö-
nem Wetter hat der ESV Lindau den
Ski & Sport Hörburger Kreiscup für
Schüler, Jugendliche und Erwachse-
ne in seinem Heimgebiet Laterns
(Österreich) fortgesetzt. Von insge-
samt 72 gemeldeten Startern kamen
64 auf der am Riesenslalomstrecke
nach zwei Durchgängen ins Ziel. 

Mit den Resultaten zeigte sich der
Verein zufrieden. „Die Sportlerinnen
und Sportler konnten bei tollen Pis-
tenverhältnissen eine Vielzahl guter
Ergebnisse mitnehmen“, so der ESV
in seiner Mitteilung. 

Neben dem ESV Lindau gingen
auch die alpinen Rennläufer des SCB
Lindau an den Start. Außerdem wa-
ren auch viele weitere Vereine aus
dem gesamten Landkreis Lindau an-
gereist. Der insgesamt Schnellste
war Florian Bernhardt (TSV Ge-
stratz). Er war nach einer Minute
und 7,93 Sekunden im Ziel. Die
schnellste Rennläuferin war Jessica
Schmidt vom RG Weiler-Simmer-
berg mit einer Gesamtzeit von
1:09,52. Vom ESV Lindau schafften es
Nicolas Zürn (U21) und Dominic
Zürn (Herren) auf Platz eins. 

Lindauer stark vertreten
Rennläufer des ESV und des SCB starten in Laterns

U13: 1.Klara Ortlieb (SC Linden-
berg), 2. Alessia Reck (SCB Lindau),
3. Vreni Fischer (TSV Gestratz);
U13: 1. Finn Fink, 2. Noah Schmel-
zenbach (beide TSV Gestratz), 3.
Jakob Sontheim (SV Maierhöfen
Grünenbach); U14: 1. Lea Bauer
(SCB Lindau), 2.Lilly Straub (TSV
Heimenkirch), 3. Sophia Fäßler (SC
Oberstaufen); U14: 1. David Ortlieb
(SC Lindenberg), 2. Johann Hechel-
mann (SCB Lindau), 3. Luca Mund
(ESV Lindau); U15: 1. Lina Berk-
mann (TSV Gestratz), 2. Selina
Stadler (RG Weiler-Simmerberg), 3.
Mirijam Weber (TSV Gestratz);
U15: 1. Tim Caprano (SCB Lindau),
2. Kassian Nagenrauft (SC Linden-
berg), 3. Magnus Keck (SC Ober-
staufen); U16: 1.Jessica Schmidt

(RG Weiler-Simmerberg), 2. Giulia
Stolze (SCB Lindau), 3. Lydia Möll-
mer (SCB Lindau); U16: 1. Jonas
Dehn (TSV Gestratz), 2. Phil Mory
(SCB Lindau); U18: 1. Franziska
Sontheim (SV Maierhöfen Grünen-
bach), 2. Keona Schroff (ESV Lin-
dau), 3. Lotta Grauer (SCB Lindau);
U18: 1.David Will 2. Paul Reupert
(beide SCB Lindau); U21: 1. Nicolas
Zürn (ESV Lindau), 2. Jannis Jed-
litschka (SC Oberstaufen); Damen
allg.: 1.Ann-Kathrin Schiebel (SC
Oberstaufen), 2.Franziska Haser
(SCB Lindau); Herren allg.: 1.
Dominic Zürn (ESV Lindau), 2.
Dimo Dichev (SCB Lindau); Herren
AK: 1. Florian Bernhardt, (TSV
Gestratz) 2. Tobias Wirthensohn
(TSV Gestratz).

Die Ergebnisse in der Übersicht:

LINDAU - Die Bezirksklasse-Hand-
baller des TSV Lindau haben die
kleine Negativserie beendet. Nach
zwei Auswärtsniederlagen in Öster-
reich gab es im Heimspiel gegen den
TSV Blaustein II einen 31:24 (15:11)-
Erfolg. Es war ein sehr wichtiger
Sieg, da die Lindauer damit den Ab-
stand auf die HSG Illertal vergrößer-
ten und zugleich den Anschluss ans
Mittelfeld der Tabelle herstellten. 

Dabei überraschte die Höhe des
Sieges. Blaustein II spielt eine bis-
lang solide Saison und steht auf dem
sechsten Rang. Und in den ersten 20
Minuten waren die Gäste auch noch
absolut im Spiel. Mit dem 10:9 vom
zehnfachen Torschützen Robert
Broszio (22.) begannen die Gastge-
ber, sich einen Vorsprung zu erarbei-
ten. Nach zwei weiteren Broszio-
Treffern sowie Toren von Johannes
Brombeis, Alexander Haller und
Christoph Grübel gingen beide
Mannschaften mit einem Spielstand
von 15:11 zugunsten der Lindauer in
die Pause. 

In der Halbzeit wird der zum Sai-
sonende scheidende Gästecoach Ha-
rald Michaeler versucht haben, posi-
tiv auf das Spiel einzuwirken. Das ist
allerdings nicht gelungen: Der zwei-
te Durchgang gehörte Lindau. Zu kei-
nem Zeitpunkt kam Blaustein auch
nur annähernd in die Nähe eines
Punktgewinns. Immer wieder nahm
die Mannschaft von Spielertrainer
Norbert Knechtel den Gästen den

Wind aus den Segeln. Das war unter
anderem nach dem verwandelten
Siebenmeter von Tim Graf zum 18:22
(44.) der Fall, denn unmittelbar da-
nach erhöhte Justus Klemens per
Doppelschlag (44., 45.). Danach ge-
lang es den Gastgebern sogar, die
Führung weiter auszubauen. Insbe-
sondere beim Lindauer Felix Rutsch-
ke lief es am Ende rund. Er erzielte
alle seine drei Tore in der Schluss-
viertelstunde. 

Mit dem Erfolg gegen Blaustein
haben sich die Lindauer Bezirksklas-
se-Handballer die Möglichkeit er-
spielt, am kommenden Sonntag ei-

nen Tabellenplatz gut zu machen.
Notwendig dafür ist ein Sieg beim di-
rekten Tabellennachbarn SC Vöhrin-
gen II (17.30 Uhr)

TSV Lindau feiert wichtigen Heimsieg
Handball-Bezirksklasse: 31:24-Erfolg gegen den TSV Blaustein II

Der TSV Lindau (Mi. Johannes Brombeis) hat den TSV Blaustein II überraschend
deutlich geschlagen. FOTO: CHRISTIAN FLEMMING

TSV Lindau: Elias Bräu (1 Tor),
Emmanuel Delgado, Alexander
Haller (4/1 davon Siebenmeter),
Norbert Knechtel, Sebastian Lo-
renz, Justus Klemens (4), Thomas
Brombeis, Felix Rutschke (3),
Yannic Leuthe, Christoph Grübel
(2), Robert Broszio (10), Jannis
Herter (1/1), Johannes Brombeis
(6). 

Von Nico Brunetti 
●


